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Köhler, Längenverteilung der Gesamtanlandungen in ~ 
(1964, 1965 , 1966) 
cm Gebiet: bland Norwegen Färöer 
1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 
35- 39 0,1 + + + + 
40- 44 0,9 0,7 0,2 0,2 1,3 1,2 0,5 
45- 49 8,8 1,8 1,4 3,6 9,2 13,7 0,2 4,3 0,1 
50- 54 12,0 7,3 6,6 21,3 16,5 29,4 2,:1: 4,1 1,4 
55- 59 19,3 11 ,2 9,6 25,4 21,2 18,6 8,8 8,5 ~,O 
60·· IH 20,0 16,a: 13,3 20,0 23,4 13,3 15,4 1.4,0 13,9 
65- 69 11,0 22,1 17,4 14,0 14,5 li2,9' 27,8 20,1 21,7 
70- 74 8,3 16,3 16,2 7,5 7,0 5,9 15,3' 11,8 14,7 
75-- 79 7,7 10,6 15,1 3,2 3,4 2,1 9,6 6,5 14,4 
80- 8,( 6,0 5,9 10,0 2,1 1,1> 1,0 6,3 4,2 9,7 
86- 89 3,0 3,8 5,0 l,:Ii 0 ' 9 , 0,6 6,2 8,0 5,9 
90- 94 1,2 2,1 2,6 0,6 0',6 0,4 4,4 8,8 4,8 
95- 99 0,8 1,0 1,5: 0,4: 0,3 0,4 3,0 6,9 3,9 
100-104 o "li 0,4 0,5 0,3 0,2 0,3 1,5 2,6 1,8 
105-109 0,3 0,,3 0,4 0,2 0,1 0,2 0,3 0,6 0,6 
11,0-114 0,1 0,1 0,2 0,1 + + 0,1 0,1 0,2 
115-119 O,l: + + + + + + + + 
120-124 + + + + + + + + + 
H. H. Reinach 
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2 Jahre d~utsche Fischerei auf den atlanto-skandischen Hering 
Seit der Aufnahme der Fischerei auf den atlanto-skandischen Hering im NovemC 
ber 1965 vor der ostisländischen Küste sind jetzt 2 Fangzeiten vergangen. Zu 
B~ginn der dritten Fangzeit lohnt es sich, Rückschau zu halten, was diese Fi-
scherei für uns bedeutet. Bei einem Gesamtfang in allen Gebieten und von al-
len Betriebsarten mit 100.803 t im Jahre 1966 bestand allein rund 1/4 des Tan-
ges aus atlanto-skandischen Jleringen. Betrachtet man nur die Dampferfischerei 
mit 25.085 t, 80 ergibt sich, daa die Fischerei heute in der deutschen Damp-
ferfischerei an erster Stelle steht. Diese Entw.icklung war nur mögli.h durch 
die Benutzung des pelagischen Heringsschleppnetzes. Die Tabelle 1 gibt diese 
Entwicklung wieder. 
































10.644 94.3 ~, 
616 1\ 7 ~ '. 
11.260 100 ~ 
1967 
Dampfer 1.887 6.020 9.760 7.270 14.8 25.085 
Logger 44 64 85 193 
Gesamt 1.981 6.084 9.845 1'.270 148 25.278 
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1965/66 machten 14 Dampfer von November bis Februar 36 Reisen; 1966/67 
nahmen von Oktober bis Februar schon 31 Dampfer mit 86 Reisen am Fang teil , 
außerdem fischten 1965/66 uDld 1966/67 zwei Hecklogger im Dezember und Ja-
nuar, bzw. von Oktober bis Dezember. 
Der Hauptfang stammte in beiden Jahren von den Dampfern (94,3 ~; 99,2 %). 
Die Anlandungen der Logger waren dagegen mit 5,7 ~ bzw. 0,8 % vom Ge-
samtfang gering. Der Gesamtfang nahm von 11.260 tauf 25.278 t zu. Er 
stieg für die Dampfer um 135,7 %. 
Aus der Tabelle 2 ist ersichtlich, daß die Zunahme des Gesamtfanges auf 
Grund eines höheren Fischereiaufwandes erfolgte. Die Anzahl der Reisen 
stieg um 138,9 %, während die Fangtage von 345 auf 994 zunahmen (+ 188,1%) . 
Auf der anderen S'e.ite nahm der Fang je Fangtag von 30,9 tauf 25,2 t ab 
(-18,4 %). 
Tabelle 2 Fang und Fischereiaufwand 1965/66 und 1966/67 von Ostisland 
Fangzeit 1965 1966 
Monat XI XII I II Gesamt 
Gesamtfang i.t 814 4.824 3.699 1.307 10.644 
Reisen 3 13 15 5 36 
Fanl§tage 13 152 132 46 345 
Fang .i e Tag i. t 62,2 31,7 28,0 27,2 30,9 
Fangzeit 1966 1967 
Monat X XI XII I II Gesamt 
Gesamtfang 1.877 6.020 9.760 7.270 148 25.085 
Reisen 10 21 28 26 1 86 
Fangtage 62 232 385 307 8 994 
Fang je Tag i. t 30,4 25,9 25,4 23,7 18,5 25,2 
Die Daten der Tabelle 3 sind nicht in den Tabellen 1 und 2 enthalten. 
Diese Tabelle enthält nur die Fänge im Februar und März vor der norwe-
gischen Küste. 14 Reisen wurden 1966 in das Gebiet von Svinöy gemacht 
und erbrachten 3.411 t. 1967 kamen nur 4 Reisen aus den Gebieten Hal-
i;enbank und Svinöy mit einem Gesamtfang von 726 t. Wie vOr der islän-





Fang und, Fischereiaufwand 1966 und 1967 
schen Küste. 
1!)66 1967 
Svinöy Svinöy Haltenbank 
II III Gesamt II 
vor der norwegi-
II Gesamt 
Gesamtfang i. t 747 2.664 3.411 285 441 726 
Fangtage 44 55 99 13 16 29 
Fang je Tag i,t 17,0 48,4 34,5 21,9 27,6 25,0 
Das Fanggebiet lag von Oktober bis Dezember zwischen 63 0 50'N_ 660 30'N 
und 90 00'W - 12°20'~. 1965 begann Anfang November die Fischerei vor 
Seydisfjord zwischen 65 0 00'N - 65 0 30'N, sie verlagerte sich Anfang De-
zember südlicher nach 64 0 30'N - 640 50'N und setzte von Mitte des Monats 
bis Anfang Januar 1966 sich in südöstliche Richtung fort (6"1,.oOO'N und 
8°00 'W - 11 °00 'It). • 
Das ganze Gebiet ist als Überwinterungsgebiet dew atlanto-skandischen 
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1965 .er .31-'5 cm (n = 62' Her inge) 
1966 ..e-.3.3...37cm (n=887I:/eringe) 
......... ""'"- --
21 22 23 2' 25 26 27 28 2-9 30 31 32 33 3' .~5 36 37 38 39 'Oem 







































,. zQ :n- -;'Z ZJ Z4 ZS Z' .IV Z. Zf 31/-- JI 'Z n J4 J5 J' 
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196' 63 62 67 60 59 58 57 457 79~ 63 62 61 60 59 58 57c5' 
AbbA. Die Alterszusommen setz ung 1965166111d 1966/67 
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dem Nordmeer in dieses Gebiet, wo sie sich etwa 2 - 3 Monate aufhalten. 
Die Masse der Tiere wird aus Heringen der Reifestadien 4 und 5 gebildet. 
Während ihres Aufenthalts nimmt der Anteil der Tiere mit dem Reifestadium 
5 zu, während entsprechend das Stadium 4 abnimmt. War im November das Ver-
hältnis 1 : 1,4, so betrug es Anfang Januar 1 : 23. 
Bei einem solchen Verhältnis heginnen die Heringe mi t ihrer Laichwande-
rung zur N~rwegischen Küste. Sie bilden dann Schwärme und schwimmen ge-
trennt in einem beträchtlichen Abstand. Im Gegensatz zum Überwinterungs-
gebiet, wo sie sich nur wenig bewegen, nimmt mit der Annäherung zur W~r­
wegischen Küste die Geschwindigkeit ständig zu. Aus den Veränderungen der 
Bewegung der Flotte kann man gute Rückschlüsse auf die Wanderung der He-
ringe ziehen. Mitte Januar verlagerte sie sich weitl!r in südöstlicher Blich-
tung von 640 10'N - 63 0 00'N und 8 OO'W - 50 00'W. Von der dritten Januarde-
kade bis Anfang Februar nahm die Fischerei einen Verlauf in mehr östliche 
Richtung zwischen 6aoaO'N - 62 0 30'N und 5 OO'W - 20 00'W. Hier hörte die 
Fischerei auf, da der Hering sebr flüchtig war und begann erst wieder am 
Ende der ersten F'ebruardekade im Svinöy-Gebiet und dauerte bis März. 
1966/67 begann die Fischerei schon in der zweiten Oktoberdekade im Ge-
0 0 0 0biet zwischen 64 aO'N - 65 aO'N und 9 00'W - 12 10'lV. Im November lag da. 
Gebiet zwischen 640 030'N - 650 40'N und 100 00'W - 12 00'W, während im Dezem-
ber das Geb1et . von 64 ° 20'N - 65 ° aO'N und 10 ° OO'W - 11 ° 50 'lV begrenzt wur-
de. Der Verlauf der Fischerei war im Januar und Februar ähnlich wie in der 
Fangzeit 1965/66. Die Abbildung 1 zeigt das Fanggebiet in der Fangzeit 
1966/67. 
Mit der Aufnahme der Fischerei 1965 begannen auch sofort die biologischen 
Untersuchungen des Instituts für Seefischerei. Die ~ängenzusa,mmensetzung 
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vor Ostisland 1965 ,und 1966 gibt die Abbildung 2 wieder. 1965 betrug die 
Durchscbnittllljinge 31,45 cm und 1966 33,37 cm. Abbildung 3 zeigt die 
Läli,g,enzusammen,eetzung für die Fänge vor der norwegischen Küste. Die 'Durch-
schnittslänge betrug ,hier 31.79 cm hzw. 33,32 cm . 
~ide Abbildungen zeigen in ihren Kurven eine Verschiebung nach recht •• 
D"iese ist, wie "später noch gezeigt wird, auf das Fehlen stärkerer Nach-
wuchsjahrgänge zurückzuführen. 
Die Alterszusammensetzung für beide Gebiete (Ostisland/Norwegische KUlte) 
bestätigt das schon durch die LKngenzusammens'etzung festgestell te Fehlen 
"on neuen starken Nachwuchsjahrgängen. Die Masse der Heringe (Abb. 3) wur-
de von den Jahresklassen 1959, 1960 , und 1961 gebildet. 
Die Durchschnittslänge dieser Jahresklassen war 32.59 cm, 32,22 cm und 
31.82 cm. Die Jahresklasse'11962 scheint sehr arm zu sein und" auc'h der 
Jahrgang 19'63 gehört nicht zu den starken Al tersgrupp'en. Aufgrund unserer 
Kenntnis über die armen Jahresklassen 1958 und älter müssen wir annehmen, 
daß 'der Fang je Fangtag der deutschen Flotte auch in der Fangzeit 1961/68 
um ,18 - 20 ~ weiter abnehmen wird. ' 
K. Schubert 
Insti tut für Seefischere-i 
Hamburg 
~eringsfischerei im Nordwestatlantik 
])cer lIeringsfang im NW-Atlantik zeigte nach einem geringen Rückgang 1965 
1m letzten Jahr wieder einen beachtlichen Anstieg. Dieses wurde auf der 
letzten Tagung der Internationalen Fischerei-Kommission für den Nordwest-
atlantik (reNAl) in Boston bekannt. Die zunehmende Bedeutung der Herings-
bestände in die'sem Gebiet ist aus der Zahl der Ve,röffentlichungen der Ver-
s'chiedenen Länder ersichtlich, die auf dieser Tagung vorgelgwt wurden. 
Die Tabelle 1 zeigt die Entwicklung des Gesamtfanges von 1964 - 1966 der 






tf S' A 
USSR 
Gesamtfang an Heringen in I~F-Gebiet 





141 021 ,50) 182 655 69.5) 
35 +) 1 447 0,6) 
27 984 9,9) 34 454 13() 
113 195 40,1) 42 295 16 
andere Länder 1 982 0,8) 
gesamt 282 253 ( 100) 262 836 ( 100) 
1966 
6 +) 
242 560 59.2) 
14 663 3,6~ 30 511 7,4 
119 573 29,2' 
2 677 0.6) 
409 990 (100) 
Ka~~a zeigt in seinen Fängen einen steten Anstieg und ist mit 242 560 t 
(59.2)C) die führende Nation im lIeringefang in diesem Gebiet. An zweiter 
Stelle folgt die ussa. Nach einer Abnahme des Gesamtfanges im Jahre 1965 
auf 42 295 t, bedingt durch die Aufnahme der Fischerei auf den SUver Hake, 
läßt sich 1966 wieder ein Anstieg auf 119 573 (29,2 ~) feststellen. An 
